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Besprechungen

einander, besonders der Polarität von und Wile, Gefühl un! erstan:!Wwıdme 6— In diesem Kapıtel befinden sich bemerkenswerte Hınweiseüber den Widerspruch zwischen der Psychologie und der etaphysik bei lagesDie Polarıtäten der „Kernschi  - emu und Gewissen, „Gespür“ und Ge-chma  ‚9 iühren den innersten Kern des harakters und auch der Person-lichkeit heran 0—2 Und 1ST eın unleugbares Verdienst des Verf., daßauf den Unterschied dieser 1M ner als horizontal fassenden
genuber den anderen gleichfalls 1M vertikal vorzustellen-den Schichten hingewiesen hat und diesen Unterschied herausarbeitet Wirfragen UunsS, ob die chwierigkeiten ın der Einordnung der Gefühlsschicht nıchtAnlaß werden könnten dem Versuch, diesen Bereich her der Kernschichtals den vertiika aufgebauten Schichten ZUZUOrdnen. Mit der ormulierung, das00 a — e emu sel der Ort der Biındungen, das Gewissen der Ort der verantwortlichenBindungen 1St, die Kıchtung gewilesen, ın der 1ne das innere W esen dieserehr komplexen Sirukturen angebende Beschreibung en hat. Diesesoment der verantiwortli:  en indungen 1sSt 1M Wesen auch enthalten 1n derBeschreibung des Gewissens, die dem Refiferenten vorschwebt eın VermögenSponfaner Reaktion aut ethische erte, die mit dem harakter eiıines persön-ichen Anspruches iın das Bewußtsein des Menschen treten

Aus dem, Was WIr 1M Rahmen einer Besprechung über diıeses Buch Uun!seine TOobleme aniühren konnten, dürifite deutlich geworden se1n, daß sichdabei eın Werk handelt, das eiıgne un!| berufen ist, die TObbleme derCharakterologie wirklich fOrdern, Diskussionen wachzurufen und weifereorschung befruchten en

Ib Sina, Livre des Directives eT Kemartrques., Taduction Vec ıntroduction
et nNotfes DAaT GOolchon (Collection d’oeuvres arabes de 1’Unesco). gO
252 S5.) eyrou 1951 Commission intern. DOUTLF la traduction des chefs-
d’oeuvre, der Parıs, AD
Vorstehendes Buch erschıen als Beıtrag Z Erinnerungs{feier des usend-

sten Geburtsjahres Avıcennas, die INan 1n der islamischen Welt chon. 1951
Nnach der Mondjahrrechnung beging. Es bringt das wohl reiistie Werk desPhilosophen, das Kitäb al-arät l-tanbihät, das „Buch der Winke un:!Anregungen“, ın französischer Übersetzung mıit zahlreichen nmerkungenAußerdem hat die Übersetzerin eine j1emlich ausgedehnte Einleitung aus-geschickt. Darın beschäftigt Slie sich zunächst mi1t Avıcennas eiztem Werk, derma al-maSriqiyya, der Weisheit des Ostens, und geht dann na einemkurzen Überblick über den Bildungsgang des Denkers näher eın auf dessenweitere istige Entwicklung un: den Wandel seiner Ansichten, der sichdas nde seines Lebens VOT em ın seıiner Stellung ZU ystik, ber auch ınder °  R zeigte, Lehrpunkte, die das Verhältnis des Philosophen YTisto-eles, Plotin auch ZU Stoa ın ıcht erscheinen lassen.

Wie die gelehrte Verfasserin, wohlbekannt als Avıcennaforscherin, 70 —_reifend bemerkt, Dietet die Übersetzung dieses arabischen Textes, der leidernıcht beigegeben werden konnte, ehr große Schwierigkeiten. Diese beginnenschon mi1t dem 1te. Mit echt wurde die Wiedergabe Forgets aufgegeben undiıne NeUeEe bessere gewählt aumstar. Geschichte der SYT. 1L.t. Sn benenntdas entsprechende Werk des Barhebraus „Buch der 1N. und Anregungen“Na  ß Khuarizmi, Mafaäatıih a l- 'ul  üm, ed Va  5 Vloten 7 edeute‘ 1Sara ‚vielmıiıt wenig Worten sagen“. Bei dem leider NUu  — fühlbaren angel Cmitteln für die Erklärung arabischer philosophischer Schriften sollte InNnanwenigstens die vorhandenen ausnutzen. Hıerbei denken WIr VO:  m em dasVO  5 Horten, Theologie des sliam 1M nhang herausgegebene Verzeichnisphilosophischer Termini, das TOLZ mancher WT verstäandlicher Versehenviele wertvolle rgänzungen enthält und das aul VO:  } Bouyges, einemVOrZU:  ichen Kenner der arabischen philosophischen Sprache. ochgeschätztwurde. Horten bringt 129 auch ein1ıges durchaus Beachtenswerte über„annıyya“. Ergänzend se1l hier diesem Ausdruck noch ein1ges nachgetragen.
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Sowohl Bardenhewer, Hermetis Trismegisti de castigatione anımae 142,
wıe Landauer, 7ZDMG (1875) 3(6, halten ihn für die Übersetzung VO.  5 TO ÖTL,
Wäas ardenhewer ML existentia wiedergibt. In dem Bruchstück der arabischen
Übersetzung der Physik des Aristoteles, der des Eiscorijal 090, entspricht

dem griechiıschen TO SiVOAL. Gerhard VO  5 Cremona, der ateinische Übersetzer,
bringt aIur anıtas Lateinisch wurde ihm ehesten wohl quodditas ent-
sprechen Haecceitas, das INa  =) auch ZUT Wiedergabe VOrS  u paßt weniger.
aiur en WI1r das arabische hadiyya; siehe Badaw'l, eae Platfonicae 20, 6,
un: Horten, Ringsteine Farabiı’s eLtSCHr. SSyTri0 A [1906] 24, 30) Anders
s1e. indes die Sache auS, wenn INa  5 mit anıyya Ichhe1it rechnen MU. Vgl

Massıgnon, Al-Halla) S. 457 und ort Lexikon wichtigster erm1inı Ader
islam. yStiik könnte I1  - jJe nach dem Zusammenhang De1ı äalanla
hominis ermanens 11 Abschnitt über die 306 auch die ortdauer
des denken, VOT WenNnn INa  - die Atomenlehre der Mutakallımun 1M
Auge behält. Gerade bei diesem Kapitel, einem der ehrreichsten des Sanzen
uches, o das Zeitgemäße gewlsser Gedanken Avıcennas hervor; Furlanı,
Avıcenna 11 Cogito ergo SU: Cı Cartes1i10 (  amıca 11927} 53 fi)! und Avı-

MN  y arhebreo, Cartes10 (Rıv Stud. Or 14 [1933] 21 f£.) Die Entwicklung qauf
logischem Gebiet WwIrd noch eingehenderer ntersuchungen edürfen,; da WITLT
nıer mıi1t dem Nachwirken stoischer Gedankengänge rechnen mussen, denen
1118a  5 ın jüngster eıt iın den rıiten des lateinischen Mittelalters wenigstens
imMmmer mehr aut die SPUur ommt; siehe Virieux-Reymond, 1a Logıque et

l’Epistemologie des Stoiciens, ausanne 1951, 269 s un Schol 26 (1951) 126.
No:  ß auf einen anderen un möchten WITr hıer hinweisen, den Mall, wıe

sche1in(t, sehr vernachlässigt. Wıe STEe. mit, der Form des es, mit
der Art un: Weise, W1e der sgroße Philosoph sSe1INe edanken darbietet? Wer
die GTOLYELOOLG DEOANOYLAN des Proklos ennt, wird unwillkürlich sie erinnert.
estitenen nıer vielleicht Zusammenhänge? Das würde ja auch füur die ra
nach den neuplatonis  en Quellen Del Avicenna nıcht hne Bedeutung ein. So

regt das Buch ‘ue€] weiteren Forschen doch auch mehr
elehnrie gewınnen für die Arbeit den Werken des großen Denkers, VOT

em uns zuverläassıge Textausgaben schaffen! utsch

Messina, ,, S Dıatessdron DErTSLANO. Introduz:one. estio x Tadu-

zı10ne 1  1cCa et Orientaha 14) 80 X Ü 380 Koma 1951, onl Ist.
1DL1.

Lyonneti, S 9 Les oT7191Nes de ia Vversıon armenienNne et le Dıatessaron

1Ca e rientalıa 13) B° (302 KRoma 1950, ont. iIsSt. ibl

Messına wurde Anfang der eibıger TEe aut ıne Hs des Dıatessarons
1 der Biblioteca Laurenzlana Florenz X VII aufmerksam, die SchOohL
Assemanı 1742 ın seinem 99:  Bibliothecae Mediceae Laurentijianae e Palatinae
codicum MSS Orientalıium Catalogus“ unter der NT 81 erwähnt Eın eingehen-
des Studium der Hs überzeugte von ihrer Bedeufiung iur die neutestament-
liche Textgeschichte EKınen ersten erı über den Befund der Hs mit einer

Textprobe ın italienischer UÜbersetzung dem 1. Kap veröffentlichte 1n

ibL. 23 (1942) 268—305; 24 (1943) 39—106, dem bald ine ausführliche HBe-

schreibung und die vollständige italienische UÜbersetzun des Kap (von den

Kap.) folgen ließ Notizla Dıatessaron persiano TadottoO dal S1Fr1ACO

1Ca eft, Orientalia 10], Koma 1943, ont. Ist. Glücklicherweise konnte
noch VOT seinem ode die vorliegende Textausgabe mi1t italienischer ber-

eizung ausführlicher Einleitung vollenden In der Einleitung gibt —

na einen kurzen Überblick über 1e Geschichte und den Befund der Hs,
ın dem gegenüber der schon erwähnten 1943 veröffe eschreibung
noch einige Änderungen und rganzungen als TUl eingehenden Studiums

nal. sondern nach einerangebracht werden konnten Die Hs 1ST nicht das il
Schluß beigefügten ofe ıne 15477 VO  } dem syro-jakobitischen erıker

brahim ben Schammas Abdulläh iın der Hısn Kaif Tigri1s 1m Auftrag
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